
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald nördlich von Groß Roge

quelliger Standort am Osthang des Roger Oses

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Groß Roge
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen- Erlen- Eschenwald; Hexenkraut-Erlen- Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20896

X

Der kleine, eutrophe Quellwald ist Bestandteil eines Laubwaldgebietes, das zum großen Teil den Roger Oses bedeckt. Wasser tritt sowohl in 
Form einer Sturzquelle als auch flächig aus dem stark reliefierten Untergrund heraus. Der kleine Bach fließt in das westlich angrenzende 
Grünland und geht dort in einem Graben über. Der nur teilweise begehbare Standort ist für Spaziergänger über Holzbohlenwege erschlossen. 
Teillebensraum von Amphibien.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior Nasturtium officinale Phragmites australis

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calystegia sepium Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Iris pseudacorus

Acer campestre Acer pseudoplatanus Alnus incana Brachypodium sylvaticum
Corylus avellana Crataegus monogyna Fagus sylvatica Galeobdolon luteum
Geum urbanum Glyceria fluitans Hedera helix Humulus lupulus
Salix alba Sambucus nigra Stachys sylvatica Ulmus glabra
Urtica dioica


